Dienftag, 5. Juli 1898. 


Annahme don Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz & 
Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städ 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. 

Berlin Bernd Max Gerſte 


3 & Co. 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Walff 


0 ur. 307. = Etſtes Malt. 

| D rrantwoctl Nebaktenr: R. O. Kühler in Stettin. 

Serleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 
a tenloh 70 f 

3 tlich „ m 0 f * 

and viertetjäetich 1 Mt. 50 Pf., mit Botenlohn 2 Mt. 


Anzeigen: di eile oder deren Raum im Morgenblatt 
15 M. im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


finer Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


hier wiederum die Erörterung über die Dreyfus⸗ 5 
Angelegenheit in Gang, und bier und dort Stettiner Nachrichten. 
tauchen neue Beiträge zu der alten Geſchichte? Stettin, 5. Juli. Am 14. Juni 1895 fand 
auf. Auch die „Times“ hat vor ein paar Tagen bekanntlich eine landwirthſchaftliche 
einen längeren Arfitel über den Gegenſtand[ Hetriebszählung ſtatt und vom kaiſerl. 
gebracht von einer Seite, die augenſcheinlich mit) ſtatiſtiſchen Amte find neuerdings die Ergebniſſe 
franzöſiſchen und andern Militärkreifen Fühlung derſelben eingehend mitgetheilt, es dürfte daraus 
hat. Der Verfaſſer ſucht darzulegen, warum unſere Leſer das Verhältniß der Provinz Pom⸗ 
Dreyfus von den Häuptern des franzöſiſchen] mern intereſſiren. In unſerer Provinz betrug 
Heeres für ſchuldig erachtet wird und warum die Zahl der landwirthſchaftlichen Betriebe über⸗ 
dieſe anderſeits auf jede Weile bemüht] haupt 181 467, davon kommen in Prozenten auf 
find, die Aufdeckung des wirklichen Sach- die Größenklaſſen unter 2 ha 61,92, von 2 bis 
verhalts zu verhindern. Er findet die Er⸗ 5 ha 12,16, von 5—20 ha 17,31, von 20 bis 
klärung, wie andere vor ihm, in dem Um⸗ 100 ha 7,07 und von 100 ha und mehr 1,54. 
ſtande, daß Dresfus nicht mit den deutſchen. — Die landwirthſchaftliche Fläche überhaupt 
ſondern mit den ruſſiſchen Militärbehörden uner⸗ betrug 2041 425 ha, davon kommen in Prozen⸗ 
laubte Beziehungen unterhalten habe, und daß ten auf die Grötzenklaſſen unter 2 ha 2,97, von 
man franzöſiſcherſeits den Ruſſen über die Ent⸗ 2—5 ha 3,44, von 5—20 ha 15,64, von 20 bis 
deckung dieſer Umtriebe habe eine Waruung er⸗ 100 ha 22,80 und von 100 ha und mehr 55,13. 
theilen wollen, ohne ſich mit ihnen offen aus⸗ — Die Großbetriebe mit 200 und mehr 
einander zu jegen. Wie der Gewährsmann der Hektar landwirthſchaftlicher Fläche betrugen 2033, 
„Times“ wiſſen will, habe ſich Rußland un⸗ die Geſamtfläche derſelben zuſammen 1 401 000 
geachtet aller von Frankreich bewieſenen Offen⸗ Hektar, die landwirthſchaftliche Fläche zuſammen 
herzigteit mit Aufſchlüſſen über feine eigenen 1020 000 ha, darunter befinden ſich 88 Betriebe 
Pläne ſehr zurückhaltend gezeigt und insbeſondere mit 1000 ha und mehr. Von der Geſamtfläche der 
ſeine Pläne im Falle eines Krieges mit dem Großbetriebe mit 200 und mehr Hektaren land⸗ 
Dreibunde oder mit England unter keinen wirthſchaftlicher Fläche waren 1134351 ha 
Umſtänden mittheilen wollen. Dreyfus ſei nicht Eigenland und 264 282 ha Pachtland. — Bars 
der erſte, aber jedenfalls der letzte franzöſiſche zellenbetrie be (unter 2 ha landwirthſchaft⸗ 
Offizier geweſen, der verſucht habe, die ſo heiß licher Fläche) waren 112,385, darunter 47122 
erſehnte ruſſiſche Auskunft zu erlaugen. Er habe reine Deputatbetriebe. Unter den Parzellen⸗ 


okraten gegenüber wird es — Die Aufmerkſamkeit, die König Oskar 
dane e che qweifeidaft fein können, von Schweden und Norwegen dadurch gegen den 
daß jede der bürgerlichen Parteien nicht] deutſchen Kaiſer und Deutschland an den Tag 
mehr die Methode befolgen darf, nur legt, daß er eine norweglſche Ehrenwache zu 
von Fall zu Fall, von Zeit zu Zeit, je nachdem Enthüllung des Grabdenkmals für den deutſchen 
es der Vortheil oder der Augenblick mit ſich Lieutenant zur See v. Hahnke nach Odde kom⸗ 
bringt, Stellung zur Sozialdemokratie zu neh⸗ mandirt hat, wird weithin in Deutſchland leb⸗ 
men, nicht nur Stellung zu nehmen in grund- haften Widerhall finden. Lleutenaut v. Hahnke, 
ſätzlicher Weiſe, ſondern auch in praktiſcher Weiſe. ein Sohn des Chefs des Militärkabinets, hatte 
; Und ſch meine, ſämtliche bürgerlichen Parteien bei der vorjährigen Nordlandfahrt uuſeres 
muthungen über die Abſichten der deutſchen ſollten zuſammenſtehen, um das zur Wahrheit zu Kaiſers den Vorzug gehabt, als Dffigier auf ber 
Bein | Auch im Senat der Vereinigten Staaten machen, was bisher nur eine falſche Anſchul⸗ „Hohenzollern“ Dienſte zu thun. Er hatte im 


Amerikanische Verstimmungen. 


Engliſche und amerikaniſche Blätter haben 

a ſh in der letzten Zeit wieder einmal eifrig mit 
der Haltung des deutſchen Reiches gegenüber dem 
ſpaniſch⸗amerikaniſchen Kriege beſchäftigt. Nament⸗ 
iich bildet die Anweſenheit von vier deutſchen 
gsſchiffen in der Bucht von Manila den 
egenſtand von allerlei Gerüchten und Vers 


haben ſich zwei Redner bei dem Gedanken an das jtens der Sozialdemokratie war, nämlich Fjord von Odde feine freie Zeit benutzt, an 
utſche Geſchwader vor Manila erhitzt und mit Bey Wahrbelt 8 machen, daß wir, das Land zu gehen und mit dem Zwelrad einen 
einer heroiſchen Poſe verlangt, man müſſe, wenn deutſche Bürgerthum, der Sozialdemokratie gegen⸗ größern Ausflng zu unternehmen. Bei dieſem 
man vielleicht auch den Schutz fremder Staats, über in der That eine einige, feſte Maſſe ſind.“ iſt er an einer ſteilen Stelle der Straße ab⸗ 
angehörigen durch Schiffe ihres Heimathlandes An einer anderen Stelle ſprach ſich Pro- geſtürzt und tödtlich verunglückt. Die Leiche iſt 
erlauben könne, Europa klar machen, daß Amerika feſſor Häuel über die Gefährlichkeit der Sozial erſt nach längerer Zeit aufgefunden worden. 
keine Einmiſchung dulde. g 9 demokratie in folgender Weiſe aus: „Streiten Der Kaiſer hat an der Uuglücksſtelle eine reiche 
Dem deutſchen Admiral wird es nicht ein⸗ wir, wie es Männern geziemt; aber dann, wenn Bronzeplatte zum Gedächtniß des Verſtorbenen 
fallen, eine fremde Erlaubniß dafür eingußolen, die Grundlagen erſchüttert werden, wenn ſie anbringen laſſen, die bei ber bevorſtehenden 
daß er bedrängten deutſchen Landsleuten rar unterwühlt und unterhöhlt werden, fie angegriffen Nordlandfahrt in Anweſenheit des Kaiſers ent⸗ 
n 5 ur a 1 Ben. are esche rn. 5 es FH der hüllt werden wird. 
n et haben, a zialdemokratie geſchieht, dann laſſen Sie uns * i 
gewähre. Das ift ſeine Aufgabe, und nur = eng und feſt zuſammenſtehen.“ bah Fr B. e e, eee 
iſt er da. Auch England ift zu gleichen Zw Wie Wenn erſt das liberale Bürgerthum zu dem = 5 he onaten an belgiſche Waggon⸗ 
mit bier Schiffen in der Bucht di e Vekenntuitz gewonnen iſt, daß wir der Sozial⸗ fabrſtauten einen Auftrag auf Lieferung von 
wenig an eine Einmischung in 25 ak demokratie gegenüber eine feſte, ſtarke Maſſe 500 eiſernen und anderen Güterwagen ertheilt 
7100... a Enns ir, De Bun nd em 
ie reuliche Ausſicht, daß wir den Boden des „1, j f Kreiſ roßes Aufſehen 
ausgeübte amerikaniſche Blockade des Hafens Vaterlandes von den auf ihm wuchernden uicht dur indulrlellen Streifen gr 
gedacht wird, geht am ſchlagendſten daraus her⸗ Giftpflanzen allmälig werd 2 0 können. und Befremden erregt. Die baieriſche Staats- mit einem Worte aus patri otiſchen Beweggründen betrieben ftellte ſich unter 1 ha das Eigenland 
vor, das Admiral v. Diederichs den Vorſchlag bahnverwaltung begründet ihre Handlungsweiſe techniſchen Hochverrath begangen, indem er gegen 7891 ha, d d 7315 ha, von 1 
des ſpaniſchen General-Gouverneurd, Manila zu bauptſächlich damit, daß die baieriſchen und die unwichtige Mittheilungen bſahr nebeuliube n 3 h a, das u 0 u 7462 
deſetzen und in Aufbewahrung zu nehmen, mii Tf anderen deutſchen Werke fo ſtark beſchäftigt ſeien, püllun — ee nt dle Der Wunſch feiner = a auf 15170 ha Eigenland un 
Rücksicht auf die amerikauiſche Blockade abge» Dentfchland. daß 5 gr . r e Be, Bellen Di Chefs, Bu land ae Reh * ertbellen Ib Pe Soetetés Tete 
1 ’ 11 2 
lehnt hat. tete Berlin, 4. Jull. Wie es heißt, ſoll die in Ekanbe jr ud — 9 Auftrag darüber ins Klare zu bringen, daß das Bünduiß Dock⸗Brauerei haben ſeit einigen Tagen 
Wir me e einiges zu Gute halten auch von uns mitgetheilte Verfügung des Staats⸗ an bewältigen . in Berlin erſcheinende auf Gegenſeltigkeit beruhen müſſe oder überhaupt wieder neue Kräfte Einzug gehalten, welche ſich 
. . / Kan a A ON Al, 13 Bois lg 
Ind, und die Abwicklung dieſer Spekulation 3 Rn hervor⸗ gung g In den Gebr. Terras lernten wir zwei jugend ⸗ 
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ung dieſer ſchaft verhütet werden ſoll, nur ein Glied in der dieſe Begründung nicht als richtig an:; anlaßt, daß der Generalſtab dieſen als Sünden⸗ iche Akrobalen kennen, welche in Kunſtprodul⸗ 

iR di = ie si 10 u 1 — Fate der Apulien Ruinen de verilebes 1 N . Fodhlale e bock abſchlachtete. Was der Verfaſſer des Honen an filbernen Ringe rhauntihes Helden. 
n bös. Wenn aher Ne vi nen Weise und Gtantebehörben fein, md es uf und ſelbſt einer beschränkten Submiſſton » Times" -Artit:‘s ftellenweife etwas gebeimnißvol Ein Jongleur, der mit nie verſagender Scher. 
— itari Sein 2 uw ie — wird behauptet, daß die Regierung entſchloſſen 2 Haken 2 0 e Ne entwickelt, iſt hier und auf dem Feſtlande in heit arbeitet, ift Mr. Torse und Mr. Fox erregt 
weer überwältigend waagen enam ich dere lei mit allen zu Gebote ſtehenden Mitteln die deuſchen d 1 militärischen Kreifen ſchon feit geraumer Zeit nicht nur durch feine athletiſchen Vorführungen, 


weniger überwältigend waren, als man ſich ver⸗ Hebe rführun deutſchen Fabrikauten für rollendes Eiſenbahn⸗ a m 
he g der Beamten in das ſozialdemo⸗ p : geglaubt und erzählt worden. Man fügte aber ſondern auch als Hand⸗ und Fuß⸗Konzert⸗Maler 
ſprochen hatte, jo können auch polternde Proteſte kratiſche Lager zu verhindern. material unter allen Umſtänden noch in dieſem Eine hbochkomiſche Num⸗ 


. 1 2955 5 Es wird auch noch hinzu, es ſei Dreyfus das, was er gethan, berechtigtes Aufſehen. 
, , ⁵ eineu ober andern feiner Worgefebten {6 mer Ü— die mufafiigen Gpeentrics Brabforb 
erſt re Wunſche der maßgebendſten Stelle entſpreche, baleriſchen Induſtriellen entweder allein öber deutlich ſuggerirt worden, daß der ehrgeizige und Lorenz und die Komik hat neben Herrn 1 
u | 0/6: darauf hingewieſen habe, daß die Anord⸗ unter Mitarbeitericpaft anderer beuticher Werke Offizier mindeftens Halb und halb in höherm Geldner in dem Tanzbumoriſten Herrn Wolff 
wi; 1 Bei d 8 Nen 5 1 — im Stande geweſen ſein würden, ohne Appell en e . 1 — 5 einen wirkſamen Vertreter gefunden. An Geſang 

} e vie e 5 = } 

Vom Baume der Erkenntniß. der Birgerligen en blen Sen der S1 ee 5 . able an fönlichen Eda er des Sefantenen ost * I ihren luftigen . 7 ur We 
Gut Ding will Weile haben. Auch die Verſuch gemacht worden, den Vormarſch der befriedigen. Jedenfalls 7 — wären auch die Teufelsinſel zu verdächtigen und glaubhaft zu wechſelnden lebenden Photographien bleiben gern 
Früchte auf dem Baume der Erkenntniß. daß es Sozialdemokratie aufzuhalten, und zum Theil balerlſchen Fabrikanten ganz allein im Stande machen, daß dieſer reiche und in ſehr geordneten geſehene Nummern des Programms. a 
in der bisherigen Weiſe mit der Sozialdemokratie Find dieſe Bemühungen und Anſtrengungen auch geweſen, diefe Beſtellung zu übernehmen, wenn Verhältniſſen lebende, aber unter ſeinen Kame⸗ — (Berjonal-Beränderungen im Bezirke der 
nicht 5 — 1 Zeit 1 er 126 5 Be 90 der ue ei ve 74 ihnen rechtzeitig von Selten der baleriſchen . mißliebige 1 um ſchnödes nn kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektion zu Stettin.) Er⸗ ä 
Wir möchten annehmen, daß wenn heute die reich gegen den Aumarſch der ſozial⸗ a 2 Vaterland verrathen konnte und verrathen babe, . 2 u 3 
Reichstagswahlen nochmals zu volgiehen wären, |Maffen in die Schrauten treten kan, haben die deln gema aden wie bieien dannen Fa u St en ee 
die Geſchloſſenheit der bürgerlichen Parteien dem 
Umſturz gegenüber ungleich energiſcher ſich be⸗ 
thätigen würde, als es noch ganz vor Kurzem zialdemokratie anheimgefallen ſei. 


Wahlen in Berlin erwieſen, von dem man theilung gemacht oder, wie dies ſonſt immer zu ſo gewinnt dieſe Auſcauung eine gewiſſe Wahr- thaei in Stettin zum Telegraphenamtskaſſirer, die 


5 „ la it vorher eine öffent- ſcheinlichtelt. Was Gfterhazy anlangt, fo führt Poſtſetrettre Ehlers, Lewerenz, Krabbe und 
vielſach annahm, daß es ſchon gänzlich der So- geſchehen pflege, längere Ze Fut“ der „Times“⸗Artikel aus, derſelbe ſei allerdings n i 
Geſetzliche liche Submiſſion ausgeſchrieben worden wäre. nicht der Mann, der das gethan habe, was Sommer in Stettin zu Ober⸗Poſtdirektionsſekre⸗ 


der Fall geweſen ift, Beiſpielsweiſe iſt es doch Gewaltmaßregeln haben ſich als eine ſehr zwei⸗ 
nahezu undenkbar, daß nach der unzweideutigen ſchneidige Waffe erwieſen, und ohne die dringendſte 
Bekundung der Reichsregierung über ihre Veranlaſſung wird man auf derartige Maßnahmen 
Stellung zur Sozialdemokratie ein königlicher kaum zurückkommen dürfen. Die Agitation der 
Landgerichtsrath in Balern nochmals zu den Sozialdemokratie hat eben zu viele Kanäle, durch 
Stichwahlen in öffentlicher Verſammlung wie welche fie ihr Gift in die Maſſen hineintragen 
folgt rdern könnte: „Ich gehe weiter als kann, und eine der gefährlichſten Stätten der 
unſere HZentralleitung und fordere Sie auf, Agitation find die Arbeits⸗ und Betriebsräume 
ſozialdemokratiſch zu wählen 1 e Unternehmungen. Wir halten es daher 


Schachergeſchäfte mit den Sozlaldemokraten, für vollkommen zutreffend, wenn der Staat in 
wie ſolche bei den letzten Wahlen vielfach ges ſeinen Betriebsunternehmungen ſozialdemokratiſche 
macht worden ſind, müſſen der öffentlichen] Agitatoren nicht duldet, zumar in ſolchen Unter⸗ 
Meinung als unbedingt verwerflich gelten. Hat nehmungen, bei denen die Angeſtellten penſtons⸗ 
dieſe Auffaſſung ſich erſt Bahn gebrochen, dann berechtigte Beamte find, welche gegen ihre eibliche 
kann es auch nicht ausbleiben, daß die ſtaats⸗ Pflicht verſtoßen, wenn fie der revolutionären 
erhaltenden Parteien von den Männern der Propaganda ihre Unterſtützung gewähren. Nur 
Internationalen weiter abrücken. Und es fehlt möchten wir davor warnen, die Sache auf die 
nicht au Zeichen, daß wir auf dem Wege Spitze zu treiben; ſo ſehr wir damit einver⸗ 
u dieſem Ziele vorgehen. „Das Zentrum ſtanden find, daß die Agitation aus ſtaatlichen 
darf ſich nirgends und in nichts mehr der Betrieben nach Möglichkeit ausgerottet wird, fo 
Sozialdemokratie verpflichtet fühlen“ — ſchreibt ſoll man doch nicht jo weit gehen, auch die Ges 
der ultramontane „Baieriſche Kurier“. Der in ſinnung beſtrafen zu wollen. Unzweifelhaft ift 
Kiel ſoeben in den Reichstag gewählte Profeſſor in Bezug auf die Behandlung der Beamten und 
Häuel, Mitglied der freiſinnigen Vereinigung, iſt ihre materielle Lage noch Vieles zu beſſern. Je 
in einer beachtenswerthen Rede am Abend des] mehr der Staat von dem Beſtreben geleitet iſt, 
Stichwahl⸗Tages auf die Stellungnahme der allen berechtigten Forderungen der Beamten ent⸗ 
bürgerlichen Parteien gegenüber der Sozial» gegenzukommen, um fo weniger wird in dem 
demokratle zu ſprechen gekommen und hat Beamtenthum ein geeigneter Boden für die Feinde 
ſich dabei u. A. wie folgt geäußert: der ſtaatlichen Ordnung fein, 


J TTT c coc 


Feuilleton. 


Den Grund, warum erſt im letzten Moment eine 
ſo große Beſtellung mit ſo kurzer Lieferungsfriſt 
gemacht ſei, erblickt das Fachblatt darin, daß 
eine Entſcheidung in dieſer Frage lediglich durch 
gewiß ſonſt ſehr tüchtige Verwaltungsbeamte ge⸗ 
troffen ſei, ohue daß man rechtzeitig hierüber die 
techniſchen Autoritäten befragt habe, die un⸗ 
bedingt vom Standpunkte ihrer ſachlichen Fach⸗ 
kenntniß aus ſchon vor Jahresfriſt die Noth⸗ 
wendigkeit der rechtzeitigen Beſtellung im Inlande 
als unentbehrlich bezeichnet haben würden. Es kann 
nicht geleugnet werden, daß durch Vergebung einer ſo 
großen Beſtellung nach dem Auslande der Ruf 
er Leiſtungsfähigkeit der deutſchen Induſtrie 
Schaden leiden muß. Es iſt daher nur mit Ge⸗ 
e su begrüßen, daß, wie das „Zentral⸗ 
blatt der Walzwerke“ mittheilt, ſowohl im baieri⸗ 
ſchen Landtage, wie im deutſchen Reichstage dieſe 
Angelegenheit Gegenſtand einer Interpellation 
werden wird. Der Ruf und das Intereſſe der 
deutſchen Induſtrie erfordert dringend eine voll⸗ 
ſtändige Klarſtellung der ganzen Sache, und zu 
einer ſolchen werden die Beſprechungen der 
Interpellatlonen, namentlich im Reichstage, Ges 
legenheit bieten. 


England. 


London, 1. Juli. Mit dem Herannahen 
des neuen Prozeſſes gegen Zola kommt auch 


— 


Dreyfus büßen müſſe, er ſei aber auch nicht viel 
beſſer. Man habe ihn als einen militäriſchen 
agent provocateur zu betrachten, deſſen Geſchäft 


es geweſen fei, fremden Militär⸗Attachees Schlin⸗ Pyrit 


gen zu legen, um hier und da einen zu verdrän⸗ 
gen und ſeinem Nachfolger den Unternehmungs⸗ 
geiſt etwas einzuſchränken. Die oben erwähnten 
Angaben in militäriſchen Kreiſen wieſen ihm 
allerdings auch eine gewiſſe Rolle in der Auge⸗ 
legenheit zu, in welcher Dreyfus ſeinen ſchrecklichen 
Schiffbruch erlitten hat. Eſterhazy ſollte ſchon 
früher mit den Ruſſen gearbeitet haben, bis dieſe 
gegen den Mann und feine Mittheilungen Ver⸗ 
acht ſchöpften. Dann wäre Dreyfus in hinter⸗ 
liſtiger Weiſe vorgeſchoben und an die Oeffent⸗ 
lichkeit gezogen worden. Was an dieſen Angaben 
richtig und was Vermuthung iſt, wird ſich doch 
wahrſcheinlich früher oder ſpäter herausſtellen. 
Inzwiſchen ſind franzöſiſche Mittheilungen am 
allerunzuverläſſigſten. Ein witziger Engländer, 
der jüngſt von Paris heimkehrte und hier viel 
mit Nachfragen über Dreyfus gelangweilt wurde, 
erklärte mit ernſter Miene, er habe die Geſchichte 
gründlich unterſucht und ſei dem Sachverhalt auf 
den Grund gekommen. Das Bordereau habe 
Zola geſchrieben, Dreyfus habe es diktirt und 
Eſterhazy es dann für hundert Franken an eine 
auswärtige Macht verkauft. 


— ' . . 


So die Anſicht der Großmutter. Das junge 
Volk hingegen fand nichts Schöneres, Selig⸗be⸗ 
klemmenderes, als das Sitzen auf dem grünen 
Raſenpolſter, wenn die Blätter rauſchten und 
das Tageslicht in geheimnißvolle grüne Dämme⸗ 
rung aufgelöſt wurde, oder auch zur Zeit des 


tären. — Etatsmäßig angeſtellt find: als Poſt⸗ 
aſſiſtenten: der Poſtaſſiſtent Claſſen aus Flens⸗ 
burg in Stettin, die Poſtanwärter Birkner in 
und Köhn in Treptow (Rega). — Ver⸗ 
ſetzt ſind: der Poſtkaſſirer Schlueter von Greifs⸗ 
wald nach Doberan (Mecklb.), der Ober⸗Poſt⸗ 
direktionsſekretär Reiter von Köln (Rhein) nach 
Greifswald, der Telegraphenſekretär Fleiſcher von 
Magdeburg nach Stettin und der Poſtaſſiſtent 
Bohm von Stettin nach Wollin (Pom.). 5 
— Trotz der Ungunſt der Witterung war 
am Sonntag der Platz an der Hohen» 
zollernftraße mit ſeinem Volksfeſt 
wieder ſehr gut beſucht, aber die in voriger 
Woche fortgeſetzt eingetretenen Regenſchauer haben 
den Schauſtellern doch bedeutende Einbuße an 
den Einnahmen verurſacht. Es iſt deshalb der 
Wuunſch laut geworden, die Schauſtellungen noh 
für einige Tage zu verlängern und wie wir 
hören, wird dem auch entſprochen und die Volks⸗ 
25 bis Sonntag, den 10. Juli, ausgedehnt 
werden. | 
* Einem Baumſtraße 5 wohnhaften Reſtan⸗ 
rateur wurde in feinem eigenen Lokal die 
Taſchenuhr geſtohlen. Der Dieb hat daran 
einen arten Griff gethan, denn die Uhr iſt ein 
goldener Anker⸗Chronometer mit Doppelkapſel u 
Werthe von 125 Mark, fie trägt die Nummer 
90 381. — Aus einer unbewachten Wohnung 


Lebewohl ſagte, ſtarrten ihn ihre Augen groß 
und ſchreckensvoll an, wie ein Stück ſchwarzer 
Nacht, die ſein Blick nicht zu durchdringen ver⸗ 
mochte. So ſtierte ſie auch dem Zurückſchreitenden 
nach. Dann aber begann langſam das | 
zu glühen und die wilden Flammen der Sehne 
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Wieder im Walde. 


Von Martha Renate Fiſcher. 

Als der laulichte Mittagsſonnenſtrahl die 
Manſarde trifft, macht das greiſe Fräulein das 
Fenſter auf und ſtellt den Blumentopf hinaus, 
auf daß er ſein Stück Labung empfange; ſitzt 
dann hinter der wieder geſchloſſenen Scheibe, 
andächtig und behutſam, als ob ſie auf das 
Wachſen horche. Ihre Hände zittern ſchon und 
können keine Arbeit mehr verrichten, die ihr 
die Zeit verkürzen würde, und ihre Augen 
ſind ſchwach geworden und verſagen in der Nähe. 
Aber weithin blicken, über die Straße, zu den 
Blondköpfchen im vierten Stockwerk und mit 
enen durch Winken und Nicken Freundſchaft an⸗ 
knüpfen — das kann ſie noch. Nachher ſitzt ſie 
damm er im Korbſtuhl am Fenſter und 
ſimultrt, Pilgert mit ihren Gedanken ein Stück 
Weges zurlck. Ihr Leben ift mühſelig geweſen, 


ſtörten Wicke ſproſſen vier Pflänzchen von ver⸗ er zurückreiſen gen Halle, feinem. Studium zu Frühdunkels, wenn die erſten Sterne am Himmel ſucht und Liebe ſchlugen mächtig daraus hervor. 
2 Er iſt ſpäterhin ein leuchteten. Da ſaßen nun auch Jettchen und Der junge Mann aber war kaum mehr im Wege 
wartete auf die Entfaltung, lauſchte und ſann großer Gelehrter geworden in der bieledlen Me⸗ der Herr Studioſus nebeneinander. Das Mädchen zu erblicken und erreichte bald den Wald, d 
Aber hier hatte er nur ſchlaraffirt. Und ſah unter den geſenkten Lidern hervor auf die er entſchwand. Drei Jahre ſpäter lernte er ein 
trieb, war er einem ragenden Säulen, die die unruhige, dicke Blätter⸗ Mädchen kennen, das ihre Lider nicht ſenkte, und 


Es war als Alles gährte, wallte in ihr! — und hätte fie die mühſeligen Lebensgang auf ſchlecht hergerichteter, ; 


hie = Ein Rieſeln in ihren daß auch die Augen es ihm verrathen ſollten. Flammen lodern ſehen. — Die gefenkten Augen die den großen Reiz ihres Geſichts ausmachte, 
Muskeln — ein Wölben und Weiten der Bruſt. Seele zu Seel alti i 4 ee : 

\ ! > zu Seele ſpann, forgfältig mit den Lidern. — — Denn atte nicht Macht, ſie zu heben: ſtarb. : 
— det Zauber ſpinnt weiter!! — ſie zugedeckt. PR 9 nen Das greife Fräulein hebt die zitternde Hand, 
ift wieder jung!!! Glühende Augen! — lachender |glimmen zu ſehen. Aber ſchlug fie die Augen) — — Was ſprach er denn eigentlich, das ſie ſtreicht damit über die Augen. Neun und ſechzig 


wie ein Gang auf ſchlechtgepflaſterter, ſtaubdurch⸗ Mund! — hellklingende Stimme! — Und i it i i ö 2 \ 2 
S 3 2 E 1 1 endlich auf, ſo begegnete er einem müden Blick. ſo durchglühte, bis ſie die heiße Welle wie Brand Jahre ſind ſeither vergangen. Und ſie murmelt: 
5 2 ve wird noch müde beim Zu⸗ die Baumpflänzlein zu Bäumen geworden. — Sie 2 dann tief, und der Ausdruck ver⸗ 15 5 ga beriet ſprach von den „Scham — Stolz — —“ und denkt dabei an 


Eintönigkeit. Drüben am + . änderte ſich, wurde ruhig und klar. Die Augen vergangenen Tagen, von der Ehre und bemjihre geſenkten Lider, dieſe grauſamſten Henkers⸗ 


Fenſter klirrt und klopft es Halt! das ſind die 

öpfe. 8 lt! das waren ſchwarz und groß. Vor den beiden Glück, daß er fie kennen gelernt habe — auch knechte, die ſich wie Schutzengel geberdeten 
Kay, wid 25 nie Fraulein wendet den] Auf der Feldſtraße kam ein Paar daherge⸗ Wanderern lag das Laubwäldchen, ein Geviertſ von fenen Thin für Sie Bunt Br > E 
Taſchentuche. Denn d zud weht mit ihrem ſchritten. Das Mädchen im aufgethürmten von etwa vierzig Morgen Größe. Ein verliebtes — — Und fie wartete nun auf ein ſeliges, be⸗ ſieben Lebensmeilen, von denen jede zehn J 


blonden Lockenſcheitel, um den fie ein blaues] Paar hatte eine Naſenbauk darin errichtet, die glückendes Ungeſtüm, — ſaß mit ſtockendem hält, find fie zurückgepägert — wieder zum x 
Band gewunden hatte, mit weißen Strümpfen Abends faſt immer befegt war. Es kam auch Athem. Und er wartete, daß fie die Lider heben mit den Birken, Rüſtern, Ahorn, Silberpappeln. 
und Kreuzbandſchuhen und mit lichtblauem Ge⸗ vor, daß ſich mehrere Paare da zuſammenfanden und ihm den heißen Blick der Liebe ſpenden — — Es iſt dämmerig geworden. Die Greiſin 
wand, deſſen Taille dicht unter der Bruſt] und dann eine kleine, fröhliche Geſellſchaft bildeten. ſolle. „Schlafen Sie, Jettchen?“ „Nein, ich nimmt den Blumentopf mit den Baumpflänzlein 
— Mutter hat heute Blumen geſäet 2 endigte. Weiße nackte Arme ſahen aus Bauſch⸗ Denn das Laubwäldchen lag ſo recht inmitten wache.“ „Haben Sie gehört, was ich ſagte?“ auf ihre Knie, ſenkt die ftillen, träumenden Augen 
| rünen Kaſten. Da habe ich KR zn unſeren ärmeln, über den bloßen Hals aber war ein] der Fluren, und wurde 2 Felbwegen „J — i — ja Er ſah es unter den darauf. Wicke hatte ſich breiten ſollen im engen 
En: Wir haben Wicken geſäet.“ Miden elts|feibendiinnes weißes Tüchlein geſchlungen. Der dreier Ortſchaften durchkreuzt. Ber junge Mann geſenkten Augenlidern leuchten. Dann hoben ſich Erdreich, Bäumlein heben ihre trutzigen Blätter 
| alte Fräulein fpürte den Duft aus der Ne das Hut hing dem Mädchen wie ein Korb am Arme. geleitete Jetichen zur Raſendank, und fie ließ ſich gewaltſam die Lider, und es kamen ftille Augen heraus. Sie hatte Kindheit geſäek und die 
1- enheit. Im Garten ihrer Eltern h Mi x Das Geſicht war ganz oval und ſehnſüchtig ein neben ihm nieder, trotz der Warnungen der zum Vorſchein. Sie ſah ganz matt und blaß] Jugend war hervorgeſproſſen. 1 
batten mit Wicke gegeben, damals als ſe ae wenig vorgebaut. Stirn und Augen aber traten Großmutter. Denn der alten Frau erſchien das ans von dem fürchterlichen Kampfe. Er ſtand 
noch ein kleiner Blondkopf war Abe br auch zur, Neben dem Mädchen ging ein junger] Plätzchen ſo recht auf der Schaufel des Teufels auf, befangen, enttäuſcht und ein wenig unfreund⸗ 
wetter zurück, denn acht Lebensmeilen, von deen Argan nach der Tracht der Mode mit Halsbinde, gegen, ber n e e ee d e de did en erhob. fi. Im zehn 
g ‚ von denen Jabot und blauem golbknöpfigen Frack. Es! die Belhörten in feinen Höllenkeſſel zu ſchihpen.] Minuten war das Dorf erreicht. Als er ihr da 


es, zeigt Puppen, Peitſchen, Ant und dienert 


Vor vier Wochen kam das Nene Mädchen 


neugierig zum Beſuch, ſpielte mit 
Schürzentäſchchen. „Was haft Dur ba end a0 
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ves Vauſes Wallſtraße 11718 wurde ein Regu⸗ Frl. Ning Sandow wurde am Sonntag mit] ſehen einer Agenda hat. Es enthält für jeden zu verſtoßen und ſelue Brant nicht zu verlaſſ 
Sardou's 4 erſucht“ fortgeſetzt, Tag im B * n : 
geſchätzte Künſtlerin 
„Camille“ übernommen, die fie mit bdeſt 
Gelingen zur Durchführung brachte. Die Zeſch⸗ 
nung der lebensluſtigen, geiſtvollen und dabei 
ein wenig kapriziöſen jungen Wittwe ſtellte der 
gewandten Schauſpielerin eine ungemein dank⸗ 
bare Aufgabe, deren Löſung ſie ſich mit Geſchlck 
unterzog. Wahrhaft köſtlich wirkten die Scenen 
des zweiten Aktes 
dings an dem „Champignac“ des Herrn Baltzer 
einen trefflichen Partner fand. Der ehrbare 
Gatte, der bei dem erſten kleinen Abenteuer in 
allerlei Fährlichkeiten geräth, konnte nicht beſſer 
verkörpert werden. Die „Conſtance“ ſtattete 
Frl. Hertzog mit natürlicher Wärme aus, 
etwas Pilanterte hätte jedoch vielleicht nicht ges 
ſchadet. Herr Thomas gab den eiferſüchtigen 
Riverol“ mit aller nöthigen Verve und Herr 
treſen brachte als „Fridolin“ eine Figur 
von urwüchſigem Humor auf die Bühne. e 
kleinen Rollen waren angemeſſen beſetzt. Die 
Regie des Herrn Ferry verdient Anerkennung. 
Das Haus war gut beſetzt und blieb der flotten 
Aufführung der verdiente Beifall nicht verſagt. 
Daß dabei der Gaſt beſonders ausgezeichnet 
wurde, erſcheint nur natürlich, man darf nach 
der Leiſtung vom Sonntag dem ferneren Auf⸗ 
treten von Frl. Nina Sandow mit erhöhtem 
hatte. Ein hinzugerufener Arzt konnte nur noch Intereſſe entgegenſehen. 


lator im Werthe von 33 Mark geſtohlen. 

* Mit dem Berliner Sonderzuge trafen 
am Sonntag 711 Perſonen hier ein, während den 
von hier nach Berlin abgelaſſenen Zug 484 Per⸗ 
ſonen benutzten. Nach Podejuch, Finkenwalde 
und Hohenkrug wurden auf Sonntags fahrkarten 
8409 Perſonen befördert. 

* Am Sonnabend Nachmittag kam in der 
großen Ritterſtraße ein 81jähriger Ortsarmer 

erart zu Fall, daß er den rechten Oberſcheukel 
brach. Der Verunglückte fand im ſtäkdtiſchen 
Krankenhauſe Aufnahme. 

— Eine in Stettin ſtatigefundene Verſamm⸗ 
lung beſchloß, an die königliche Staatsregierung 
die Bitte zu richten, bei Erbauung des Berlin⸗ 
Stettiner Kanals eine Oſtlinie von 
Berlin über Köpenick durch den Oderbruch mit 
einer Anſchlußlinie von Alt⸗ Friedland zur 
zur Warthemündung bei Küſtrin zu wählen und 
die untere Küddow, wie dies ſchon unter der 
Regierung Friedrich des Großen angeſtrebt wurde, 
durch Regulirung ſchiffbar zu machen. 

* Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete 
ſich geſtern Vormittag um 8¼ Uhr auf dem 
Neubau Ecke Bollwerk und Hünerbeinerſtraße. 
Der Maurerlehrling Albert Langkabel ſtürzte 
aus der Höhe des zweiten Stockwerks vom Gerüſt 
herab und erlitt einen ſchweren Schädelbruch, der 
alsbald den Tod des Verunglückten zur ge 


den bereits eingetretenen Tod feſtſtellen. Die 
Leiche wurde iu die elterliche Wohnung überführt. 
— Um ſeinem Leben freiwillig ein Ziel zu 
ſetzen, begab ſich der 28jährige Kaufmann 
Ottenſtein aus Berlin mit dem Dampfer 
„Kronprinz Friedrich Wilhelm“ von Stettin nach 
Krampas⸗Saßnitz, wo er ſich unmittelbar nich 
feiner Ankunft daſelbſt auf einer der Bänke, 
welche am Promenadenwege nach der Wald⸗ 
halle auf der Uferhöhe aufgeſtellt ſind, 
mittelſt Revolvers erſchoß. Einige in der 
Nähe beſchäftigte Arbeiter, welche den Schuß 
fallen hörten, eilten zwar ſofort nach dem That⸗ 
orte, doch fanden ſie den jungen Mann bereits 
als Leiche vor. Nach ſofort erfolgter Anzeige in 
Saßnig erſchien bald darauf der Vorſteher des 
Amtsbezirks Stubbnitz in Begleitung eines Arztes, 
welch letzterer jedoch ebenfalls nur den ſchon ein⸗ 
getretenen Tod konſtatiren konnte. Ueber das 
Motib zu der verzweifelten That gaben einige 
Aufzeichnungen Auskunft, die ſich bei dem 
Todten vorfanden. Aus denſelben geht hervor, 
daß O. ſeit ſeinem 19. Lebensjahre lungen⸗ 
leidend und daß trotz Behandlung mit Koch'ſcher 
Lymphe eine Ausſicht auf Beſſerung nicht vor⸗ 
banden war. Nach genauer Angabe der einzelnen 
Orte, wo O. bisher beſchäftigt geweſen war, 
folgt die letzte Aufzeichnung: „Angekommen 
ußnitz Abends, Finis andere Seite.“ 
Auf dieſer fand ſich dann noch folgende Notiz: 
Das Leben iſt ein Traum, ich habe einen 
ſchlechten Traum gehabt, vielleicht iſt das Er⸗ 
wachen ſchöner —.“ Die Leiche des Bedauerns⸗ 
werthen wurde auf Anordnung der Behörde mit⸗ 
tels Bootes nach Saßnitz gebracht und den An⸗ 
gehörigen von dem traurigen Vorfalle Kenntniß 
gegeben. — Nach Ausſpruch des Arztes iſt 
übrigens die Urſache des Todes nicht allein in 
wer Schußwirkung, ſondern hauptſächlich in der 
durch die lange Krankheit des Unglücklichen her⸗ 
vorgerufenen Schwäche zu ar welche die 
Wirkung der Kugel nicht mehr zu überwinden 
vermochte. 


d. 3. kann d [ 
75jährige Beſtehen ihrer Neuorganiſation zurück⸗ 
blicken. Die Gilde iſt mit der Stadtgeſchichte 
eng verwachſen, da ſie ſehr alten Urſprungs iſt. 
Die älteſte noch vorhandene Schützenordnung iſt 
vom 29. Dezember 1580 datirt und in 43 Ar⸗ 
tifeln verfaßt, es wird dabei auf ein älteres Ar⸗ 
tikelbuch verwieſen und erwähnt, daß im Jahre 
1577 auf Befehl des Herzogs Johann Friedrich 
“on Pommern Stettin die Gilde „wiederum 
empfangen, nachdem ſie etliche Jahre hero ver⸗ 
legen geweſen“. Schon damals beſaß die Gilde 


Michaelis alle Sonntage ſtattfinden ſollten, 
etliche Jahre“ unterbrochen worden waren. 
Unter den entſetzlichen Drangſalen des 30 jährigen 
Krieges, als 1635 die Stadt faſt niedergebrannt 
und die Bürgerſchaft beinahe gänzlich vertrieben 
war, ruhten auch die Uebungen der Schützengilde. 
Erſt 1673 konnten ſie mit Zugrundelegung der 
alten Schützenordnung von 1580 wieder hergeſtellt 
werden. Dazu wurde auf Antrag „E. E. Bür⸗ 
ermeiſter und Rath und der geſamten Bürger⸗ 
Kart“ unterm 10. und 14. November 1673 die 
landesherrliche Konzeſſion ertheilt, auch der Gilde 
durch Privilegien vom 5. März 1674 und 31. 
Mai 1693 mancherlei Rechte verliehen. 
Tr Tempelburg, 2. Juli. Der vorgeſtern 
hier abgehaltene Johanni⸗Vieh⸗ und Pferdemarkt 
war nur ſehr mittelmäßig beſucht und Pferde 
beſſerer Qualität nicht, oder nur ſehr wenig zum 
Verkauf ausgeſtellt und verlief daher der Pferde⸗ 
handel auch ſehr matt. Anders verhielt es ſich 
deim Rindvieh. Gute hochtragende Kühe und 
friſchmelkende Thiere wurden mit 200 bis 300 
Mark bezahlt, altes und geringes Vieh dagegen 
war verhältnißmäßig billiger und wurde mit 105 
bis 120 Mark gehandelt. Der geſtern hier 
abgehaltene Krammarkt war ſowohl von Käufern 
wie von Verkäufern, trotz des ſchönſten Wetters, 

schlecht beſucht und der Verkehr kaum nennens⸗ 
werth. Die Preisſteigerung des Rindviehs ſcheint 
wohl mit der reichlichen Futterernte in dieſem 
Jabr zuſammenhängen, da die Vormaht ſowohl 

an Klee und Wiefenheu in hieſiger Gegend fo. 

reichlich iſt, daß oft von beiden Schnitten nicht 
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Beweis dafür, daß fie die Laſt der Körner nicht 
Wachsen 85 2 80 


letzten Wochenmärkte bier 5 bis 6 Wochen alte 
Ferkel mit 30 bis 40 Mark bezahlt. 


& a Eiyſium· Theater. 
+ Das erfolgreich begonnene Gaſtſplel von 


3 Ba ES A 
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bereits 1927, in Swinemünde 2689 (gegen 
2083 im Vorjahr) Kurgäſte eingetroffen. Geſtern war 
der Dampfer⸗Verkehr nach den Oſtſeebädern 
wieder ſehr groß, der Hauptandrang dürfte aber 
erſt am 8, wo die Berliner und ſächſiſchen 
Ferien, und am 15. d. M., wo die Gerichtsferien 
beginnen, ſtattfinden. 


7 AAA TEN 2 u Fuß nach der na Du's auch 2 — Mann: „Na, ich denk' mir's g 1 0 mine 
Gerichts⸗Zeitun⸗ des AR Boiarks, wo ber Weiche ier halt, weil Du gar keine mehr haft.” 1 — N — fo iar gejbege a a 
nenn harte. Die Bevölkerung des Städtchens begleitete . ee u de Nabe von Santiago liegende Umbulaurge 


eins Berliner Getreide⸗ und Produktenhändler 
wider den Polizeipräſidenten wegen Verbots der 
Zuſammenkünfte im Feenpalaſt beſchäftigte am 
2. Juli 1898 den dritten Senat des Oberver⸗ 
waltungsgerichts. Der Senat war, wie regel⸗ 
mäßig, zuſammengeſetzt: aus dem Senats⸗ 
präfibertten Rommel und den Geheimräthen 
Schellong, Kunze, Spangenberg und Schultzen⸗ 
ſtein. Letzterer erſtattete das Referat. Der 
Miniſter für Handel und Gewerbe hatte für die 
mündliche Verhandlung als Kommiſſar zur Wahr⸗ 
nehmung des öffentlichen Intereſſes den Geh. 
Ober⸗Regierungsrath Wendelſtedt, Börſenreferenten 
im Handelsminiſterium, und Geheimen Ober⸗Re⸗ 
gierungsrath Hemptenmacher, Staatskommiſſar an 
der Berliner Börſe, beſtellt. Geheimrath Wendel⸗ 
ſtedt gelangte in ſeinem Voctrage zu dem 
gebniß, daß jede Veranſtaltung, die thatſächlich 
und wirthſchaftlich zur Börſe geworden, nach dem . ) 
Reichsbörſengeſetz unter ſtaatliche Aufficht geſtellt zwei Brautjungfern wurden, als fie in wahn⸗ 
oder unterdrückt werden ſolle. Geheimrath ſinniger Angft entflohen, von den todtbringenden 
Hemptenmacher ſuchte darzuthun, daß die Ver⸗ Kugeln ereilt, andere Hochzeitsgäſte theilten ihr 
ſammlungen im Feeupalaſt den Charakter einer 
Börſe angenommen hätten. Die Kommiſſare bes 
antragten demnach die Aufhebung der die Ver⸗ 
fügung des Polizeipräſidenten außer Kraft ſetzen⸗ 
den Entſcheidungen des Bezirksausſchuſſes und 
— der Risen ran = 3 

i 6 beantragte als Vertreter der Kläger die Be⸗ 
f Aus den Provinzen. ſtätigung der Vorentſcheidung. Das Ober⸗ 
a no... 4. Juli. Am 25. Auguſt verwaltungsgericht hat die Entſcheidung aus⸗ 
hieſige Schützengilde auf das geſetzt. 


jel 


ar 


tſame aber recht acceptable Hochzeitsgeſcheuke Feuer unterhielten, erbrachen die Karabinteri die landsreiſe nach Travemünde abgegangen. 
mo 
ſchen Gütern reich geſegneten Vater oder nahen ders, des jungen Barons Fortunato d'Urzo. Torpedo⸗Rammkreuzer „Maria 
Verwandten des Bräutigams oder der Braut ge⸗ Als Beweggrund ſeiner entſetzlichen That ver⸗ e de Cuba 

macht werden können. Bevor das junge Paar mochte er nichts Anderes anzugeben, als daß 4. Jull. 1 l 
ſeine Hochzeitsreiſe antritt, wird dem Ehemann, ihm von ſeiner Familie bitter Unrecht geſchehen Don Carlos, iſt hier eingetroffen. Die Ankunft 
gewöhnlich von feinem lieben Schwiegervater, ſel. Weil er die Dummheit gemacht habe, mit ſteht mit der geplanten Karliſtenaktion in Ver⸗ 
ein ſchlichtes, einfach gebundenes Büchlein einge⸗ einem leichtfertigen Mädel auf ein paar Tage bindung. Re 
händigt, das faſt das ziemlich enttäuſchende Aus⸗ nach Neapel zu reifen, hätte ihn Fein Vater nicht Paris, 4. Juli. Graf Goluchowsky wird 


Jahre ein Blatt in Geſtalt einer mehr chen. ö 


a Frage der Frledensvermitte 
oder weniger werthvollen Banknote. Jedes der — [Ein merkwür Baum.] Die bun der M35 . 
am bei 


hatte darin die Rolle der 


8 


in denen Frl. Sandow aller⸗ 


ſorgſam in eine nagelneue Hundertpfundnote ein⸗ 
gewickelt. 6 

Wiesbaden, 3. Juli. In der Umgegend 
von Wiesbaden, n. a. in Schwalbach wurde geftern 
Nachmittag 1 Uhr ein ziemlich heftiges Erd⸗ 
beben verſpürt. 


Aus den Bädern. .. . 
In Kolberg waren bis zum Sonnabend 


aus „Luſtige Welt“ (Verlag von Georg E. Nagel 
Berlin S W.). Vierteljährlich 1,30 Mark, Einzel⸗ 
nummer 10 Pf. 


Schlechtes Kompliment.] Frau: „Wo unſer 
doch gewiß nicht.“ — Mann: „Nein, die hat ſie 


— Die Streitſache des Vorſtandes des Ver⸗ 5 "ER I 
—— Literatur. 

Die hochmoderne lila Farbe deckt auch die 
bunte Fächer⸗Vignette der erſten Juli⸗Nummer 


ein gellender Schmerzensſchrei der Braut all dieſen 
Jubel. Ein Blutſtrom ergoß ſich über ihr weißes 
Kleid. Sie ſtürzte ihrem Schwiegervater, der ſie 
geleitete, veſinnungslos in die Arme. Eine Kugel 
hatte ſie in die rechte Schulter getroffen. Im 
nächſten Augenblick warf eine andere Kugel den 
greiſen Baron d'Urzo ſelber nieder, daß er mit 
der Braut auf das Pflaſter hinſtürzte. Ehe das 
Hochzeitsgefolge no recht wußte, was 
denn eigentlich geſchehen war, raffte eine 
andere Kugel den Bräutigam hin. Schreiend 
und jammernd drängten ſich die ent⸗ 
ſetzten Verwandten um die unglücklichen, der figur einer Dame in Promenadentvilette aus ſultat. Die Flotte erneuerte in a 


Vormittag von Newyork nach 


und die Freudenſchüſſe waren verſtummt, aber Folie hat. Im belletriſtiſchen Theile nimmt das 
Er⸗ aus einem Kirchthurmfenſter wurde fort und fort eg 5 — — — —— re dauerte 
c bre und jeber =. traf. Bald wälzten und zu dieſem hat Adalbert von Hanſtein ein 
ch drei Schweſtern der Braut am Boden, und ſtimmungsvolles Gedicht geschrieben. Die Aſettige 
Handarbeitenbeilage, welche auch naturgroße Vor⸗ 


ij i Schnittbogen, das farbenprächtige Stahlſtich⸗Mo⸗ 
U feige S von — dentolorit ſind weitere Zierden dieſes tonangeben⸗ 
Einige veherzte Münner ſuchten in den Kirch⸗ den, vornehmen Modenblattes allerguüßten Stuls. 
thurm einzudringen, aber die Thür war ver⸗ „Große Moden welt, mit bunter Füchervignette, 
rammelt, und der Mörder rief ihnen warnend — nicht zu verwechſeln mit Blättern ähnlichen 
zu, daß er noch ſechs geladene Gewehre und Titels! — koſtet nur 1 Mk. vierteljährlich! 
einen Repolper dei ſich habe. So begnügte man Abonnements bei allen Buchhandlungen und 
ſich, die Opfer in das Hochzeitshaus zu tragen, Poſtanſtalten. Gratis ⸗Probenummern durch 
wo der alte Baron d'Urzo nach wenigen Minuten erſtere und den Verlag. 

ſtarb. Der Bürgermeiſter telegraphirte nach 
Montel eone um militäriſche Hülfe. Gegen Abend 


trafen 20 Karabinieri unter Füh eines Telegraphiſche Depeſchen. 
- ; Lieutenants in Sant' Onofrio ein. Wubrend 5 

Vermiſchte Nachrichten. die bewaffneten Einwohner 2 Stüdtchens a ‚Kiel, 4. Juli. Der Aviſo „Hela“ iſt zur 

— In England find augenblicklich etwas die Fenſter des Kirchthurms ein wohlgenährtes Begleitung der „Hohenzollern auf der Nord⸗ 


noch fort, als die Schiffe ſich zurückzogen. 


Die Auskunftei W. 


Das Beste Ofener Bitierwasser, 


i it irdi⸗ Kirchthurmthür und ächti ör⸗ ien, 3. Juli. Der öſterreichi iche 
dern, die allerdings nur von einem mit ir rchthurmthür und bemächtigten ſich des Mör Wien, 3. Juli öſte — 


abgegangen. Verstopfung, Gicht und Fettsucht. 


Brüſſel, 4. Juli. Jayme, der Sohn von 
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Geeignet für längeren Gebrauch bei 


Zäuflich bei allen Apothekern, Drogisten 
sowie bei Heyl & Mesle, Stettin. 


elne Unterredung mit Delcaſſe Yinfichtrk, 
haben 


eines wunderlichen Lords auf Excentrizität,] erwies, das denn auch alsbald jorgfältigft aus Woroneſch ein ſchwerer Unglüdsfal, der zwölf 
Meuſchen das Leben koſtete. Sechzig Guts⸗ 
beteten eines Tages eine reizend ausgeſtattete glatte Stamm jetzt vor Augen, die erwähnte loſe mit einander verbundenen Booten Augen 


Newyork, 4. Juli. Das Kriegsde 
. — — — ee S Se 
Shafter: ürchte, eine nicht genügend 
Humoriſtiſches Ziffer der Verluſte des heutigen Tages 2 > 
geben zu haben. Es möchte nothwendig fein, ein 
großes, vollſtändig ausgerüſtetes Hoſpitalſchiff zu 
ſenden. Der Chefarzt ſagt, er habe Arbeit 
Annerl nur ihre Schönheit her hat? Von Dir e dee e ee e 


N u 8 rine. Man wird dem General Shafter ei 
von Dir. Fran (gefhmeihelt): „Glaubft fünfzig Aerzte und andere Ace 2, 5 15 


für 


ſchiff „Solace“ verwendet werden. Das der 
Armee gehörende Hoſpitalſchiff „Relief“ If geſtern 
f Santiago abgegan⸗ 
+ lg iR 1 eingerichtet zur 
| 90 ege von 5 anken und Verw 
von „Große Modenwelt „Verlag John Henry Privatdepeſche, welche Präſident Nu iel en 
Schwerin, Berlin, und von ihr gleitet das Auge der Kriegsſekretär Alger vom Schlachtfelde er. 
auf das darunter befindliche Titelbild, einen herr⸗ halten haben, meldet, daß der Kampf am Vor⸗ 
lichen Frauenkopf. Obwohl in Schwarzdruck mittag des 1. Juli wieder aufgenommen wurde 
hergeſtellt, hat man vermöge der künſtleriſchen und bis Abend andauerte. Verwundete, jo meldet die 
Vertheilung von Licht und Schatten den Eindruck] Depeſche, treffen in ununterbrochener Folge bei. 
eines farbigen Bildes. An den Seeſtrand verſetzt den Bagerplägen ein. Alles deute auf beträchtliche 
uns das neun große Modenfiguren umfaſſende, Verluſte der Amerikaner. Das Telegramm bes 
anmuthig belebte Mittelbild, während die Ganz⸗ richtet jedoch nicht von einem 1 5 Fel Re⸗ 
übe des 
eigenen Gefahr nicht achtend. Die Evvivarufe Taffet⸗glack und Crepe⸗chiffon den Turt zur 2. Juli das Bombardement auf die in die Bai 
vorgeſchobenen Forks von Santiago; daſſelbe⸗ 
erte über eine Stunde. Der füdöſtliche 
Winkel des Forts Morro iſt zerſtört, vie Batte⸗ 
rien im Weſten von der engen Einfahrt und 
1. 5 — — 1 gleich falls gelitten. 
2 z orts antwor 1 
lagen bringt, der doppelſettige, muſtergültigef napme der Forts 1 S im. —— 
des Hafens. Die amerikaniſchen Schiffe litten 
keinen Schaden. Die Batterien ſetzten das Feuer 


in Berlin W. tenſtraße 28, 1 Br f 
1 W . gr e 28, j 

in Europa mit er 500 Augeſtellten; die ihr be eu 
The Bradstreet Company in Amerika u. 
Auſtralien, 91 Burcaus. Tarife poſtfrei.. 
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| Moni. 
Roman aus dem Böhmerwald von Anton Schott. 
. 


als kaum noch die Sonne aufgegangen war, hatte 
geſagt, er eiche bis zu Mittag in den Wäldern 
herum, was ſeine Freude ſei und nachher gehe 


Aber nach 
einigen Tagen kamen ſie ſchon wieder, diesmal 
mit zwei Landſoldaten, und nahmen den Bären⸗ 
wirth mit. Wer weiß: hatten ſie einen Grund 
zu ſeiner Verhaftung gefunden, hatte er ſelbſt 
ein unbedacht Wart geredet oder war der Ver⸗ 
dacht von jemand anders erregt worden? Sie 
erklürten ihn für verhaftet und führten ihn ins 
Gefängniß. 

Wie ein Lauffcuer verbreitete ſich die Kunde 
iervon im ganzen Achthale. Den letzten wurde 


̃—B— 


= In wenigen Tagen Ziehung der XV. Grossen Jnowrazlawer Pferdeverloosung. 
ferner‘ eine complete zweispännige Equipage, eine Jucker-Equipage, 33 edle 
Reit- und Wagenpferde und 964 sonstige werthvolle Gewinne. 


| Mark Haupt a Mark (ente 
Loos 1 lark. ie 10, 000 Mark (te 


Aufruf 
don zur Rückzaglung des Neunwerthes gelooften bis 
jetzt aber noch uicht zur Einlöſung vorgezeigten Stamm⸗ 
altien der Stargard⸗Poſener Eiſeubahn. 

Es ſind rückſtändig: 
Aus der Verlooſung von 1891 Nr. 6447 (abzu⸗ 


e 0 
liefern mit Talon der Zinsſcheinreihe V); ‚| 


zus der Verlooſung von 1898 Nr. 20 707 (abzu⸗ 
liefern mit Zinsſcheinen Nr. 5—8 der Reihe VI) 
und aus der Verlgoſung von 1894 Nr. 5175 (ab⸗ 
zuliefern mit Zinsſcheinen Nr. 7 und 8 der 
Reihe VI). e A 
Die Juhaber der vorbezeichneten Aktien werden hier» 
durch zur Erhebung der Kapitalbeträge gegen es 
rung der Wertbftiicde wiederholt aufgefordert. 
Der Werth fehlender Zinsſcheine wird vom Kapital 
in Abzug gebracht. 0 
Breslau, den 27. Juni 1898. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Bekanntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1898 zu 
filgenden Kreis⸗Obligationen des Kreiſes Greifswald find 
folgende Nummern gezogen worden: 

I. und II. Emiſſion. 
Litt. A. 65, 156, 159, 168, 172, 180, 252, 268, 273, 
274, 279, 351, 358, 375 über je 600% 
Litt. B. 52 über 2 


ſton. 
A. 64, 66, 75 über je 600 
IV. Emiſſion. 


A. 24, 27 aber je 1500 % 
Litt. B. 171, 178 nber je 600 % 
itt. C. 1, 81, 304 über fe 200 
V. Emiſſion. 0 — 
itt. A. 98, 98, 157, 168 8 je 1000 % a 
Litt. B. 66, 85 über je 500 % 
Lit. ©. 6, 12, 65, 84, 95, 96 über ie 200 % 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1999 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
er späteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talons 
der Kreis⸗Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 


en. 
4 22 den im vorigen Jahre ausgelooſten Obligationen 


icht einge 2 
ii nag nchen Lat. 15 Nr. 38 Aber 300 „A 


Emiſſion 
Greifswald, den 9. Juni 1898. 
Der 


Landrat h. 
v. Behr. 


Dr. Adler, 


Spexlalarzt für Hals-, Nasen-, Ohrenkranke, 


ERBETEN 
BadWildungen 
Hötel u. Pension 
Zur Königsquelie. 


jon von 30 % an ver Woche. Fernſprecher in 
Br . F. nude. 


Pommerscher 


Binnenschififahrts -Verein 
zu Stettin. 


Die Mitglieder werden zu der am Dienftag, den 
12. Juli a. ©, Nachmittags 5 Uhr, im Börſenſaal 
ftattfindenden außerordentlichen Hauptverſammlung ein⸗ 
„geladen. 


— Tages⸗Ordnung 
1. Geſchäftliche Mittheilungen. 
2. Bericht über die Vertiefung des Fahrwaſſers 
zwiſchen Stettin und Swinemünde. 
® Grosch fehr en 
U * 
Berlin. e e Der Vorſtand. 


— 
* 


Stuben. 


2 Tr., 
Grabowerfir, En, t e Bie 9 Lu 
Linden u. Paſſauerſtr.⸗Ecke Nr. 1 
3 Stuben u. Bubeh. zu verm. Näh. daſelbit 1 Tr. r. 
5 Stuben. | 

Kohlmarkt 11, ; erer 
Talchlichem Bnbehör per 1. Oliaber ; i 

Näberes in der Borte llaubandlung daſelbſt. 


Lage hörte. 


b ** . 


Stand des WProektes eines] C 


ſchon erzühlt, der Bärenwirkh hätte den Ver⸗ 
meffer abgethan und ihm ſein Geld abgenommen. 
Man brachte die Sachen damit 
in Verbindung. Mit einem Male wurde es 
lautmärig, wie ſchlecht es um den Hans geſtan⸗ 
den, daß er dem und jenem ſo und jo viel ſchulde 
und dem Vermeſſer nicht einmal auf einen 


Fünfziger habe herausgeben können. 


„Das Geld, das leidige Geld!“ ſagten die 
Leute. „Und der Böſe ruhet nicht, bis er eine 
Seele gefangen.“ 

Der Ebenberger war nahe daran, den Ver⸗ 
ſtand zu verlieren, als er von der Verhaftung 


Heimweg an. Es dunkelte ſchon, als er gegen 
das kum, aber er umging es doch. Niemand 
ſollte ihm begegnen, Niemand ihn anreden. Er 
ſchämte ſich vor jedem, als vob er ſelbſt mitſchuldig 
wäre. Daß ſein Schwiegerſohn ſo etwas gethan, 
konnte er nicht glauben — und dennoch: warum 
hatte man ihn eingezogen? Es mußten doch 
Gründe dazu vorgelegen haben. 


> * 
* 


Wie überall, bildete der Vorfall auch im Berg⸗ 
hofe den Hauptgeſprächsſtoff bei Tiſche. Eines 


feines Schwiegerſohnes und von deſſen ſchlechter rieth ſo, ein zweites anders. 


Spornſtreichs lief er ins Thal. 
Ber hats gegeben ?“ herrſchte er feine Toch⸗ 
an 


Die ſchupfte die Schultern. „Werdet es eh 


gehört haben. Mit fortgenommen haben ſie den 


Lumpen. Es geſchieht ihm aber recht. Was 
der für Schulden angerichtet hat mit ſeinem 
Herumſaufen! Und wer iſt ſchuld daran, als 
die Hergelaufene? Hätte ſie ihm nicht den 
Kopf voll gemacht, er wär daheim geblieben, 


wie andere Ehemänner, und das alles wäre 


nicht. Sollten ihn nur eine Weile figen laſſen.“ 

„Dirn!“ keuchte er. „Noch ein ſolches Wort, 
und ich bringe ein, was ich ehedem an Dir ver⸗ 
ſüumt. Eine Strafe Gottes iſts, und Du haft 
ſie vedient. Mein Gott, mein Gott! Wie kann 
man nur ſo ein ungerathenes Kind aufziehen! 
Du bringſt mich ins Grab vor der Zeit 
Und was iſts? Haben ſie den Hans mit Recht 
fort? Red!“ 


Franzl wandte ſich trotzig ab. „Was weiß ich?“ haſtete ſich 


Der Ebenberger ſchlug die Thüre hinter ſich 
zu und lief ſpornſtreichs zum Gerichte. Aber 
man ſagte ihm nicht mehr, als er ohnehin ſchon 
wußte, und zu ſeinem Schwiegerſohne ließ man 
ihn auch nicht. So lange die Unterſuchung wäre, 
dürfe kein Menſch reden mit ihm, wurde ihm 


Moni ſagte nichts dazu. Es gab ihr etwas 
zu deuten. Sie hatte den Juhäusler am Sonn⸗ 
tage mit ſeinem Baſſe fortgehen ſehen, und 
Montag früh war er wieder da geweſen 
und — nüchtern. Aber ſie fand keine Er⸗ 
klärung. Sie grübelte darüber. In der Nacht 
ſann ſie lange fiber die Geſchichte nach, ohne 
darüber ins Reine zu kommen. 

Des andern Tages traf ſie die Inhäuslerin 
allein. Die hub gleich wieder vom Bärenwirthe 
an und erzählte eine Menge neuer Gerüchte. 

„Iſt leicht Sonntags kein Tanz geweſen beim 


Bruckenwirthe?“ frug Moni dazwiſchen, ohne 
ſich eigentlich über den Zweck ihrer Frage recht ſchier zu Boden gedrückt, die Franzl nicht. Sie 


klar zu ſein. * g 5 
Die Inhäuslerin ſah fie gyoß an. „Warum?“ 
„Nun, weil der Andres ſchon ſo früh wieder 

daheim war und gar keinen Rauſch hatte. 

hab ihn fortgehen ſehen.“ 
„Ja. . nein . . freilich war Tanz!“ über⸗ 


die 


Inhüuslerin ſichtlich erſchrocken. der Moni, die fie die 


edeutet. Troſtlos und verzagt trat er den] „ Wus iſt denn daran, wenn der Andres ſpie⸗ 


len gegangen. Hi ?“ 

„Nichts. Gar nichts iſt daran. Aber 
bitt Dich, Moni, ſag nichts, zu Niemand. Wenn 
es nicht gerade an dem Tage geweſen wär! 
Weißt ſchon, daß fie überall herumfragen? 
Zeugenſchaften machen Feindſchaften und mein 
Mann könnt um ſeinen Verdienſt kommen.“ 

In Moni begann ein ſchwarzer Verdacht auf⸗ 
zuſteigen. Ob nicht doch der Hans unſchuldig 
war? Das verſtörte Gehaben der Inhäus lerin 
fiel ihr auf, und je länger ſie darüber nach⸗ 
dachte, deſto räthſelhafter kam es ihr vor. Aber 
was ging es eigentlich ſie an? Brauchte ſie 
etwas ſagen dazu? Nein. Sie war weder als 
Zeuge gefordert, noch hatte fie Urſache, der 
Franzl einen Gefallen zu thun. Wenn der 
Bärenwirth unſchuldig war, mußte er ſo wie 
ſo frei kommen, und wenn nicht, wozu den 
Andres unnöthiger Weiſe in die Sache ver⸗ 
wickeln? Es konnte ja auch ſein, daß er gar 
nichts wußte von der ganzen Angelegenheit und 
nur die Zeugenſchaften fürchtete. 


* * 
* 


Andere Leute hätte eine derartige Heimſuchung 


fühlte weder die Schmach, die durch die Ver⸗ 
haftung ihres Mannes über das ganze Haus 
gekommen, noch hatte ſie Mitleid mit ihm; nur 


Ich Haß und Zorn füllten ihre Bruſt und bes 


herrſchten ihr ganzes Sinnen und Handeln. 
In erſter Linie galt dieſer Haß und Zorn 
Urſache all dieſer Un⸗ 


„Aber wie kommſt Du darauf? ... Dirndl, ſag annehmlichkeiten hielt. Daß Unfrieden im Haufe 


nichts! Zu Niemand rede ein Wort. 


Der geherrſcht und nie ausgegangen, lange ehe die 


Andres kunnt Scherereien kriegen und Gänge. Moni wieder ins Thal kam, fiel ihr gar nicht 


Er 
weißt gar nicht, wie die Leute beim Gerichte 
ſind.“ 


kunnt Zeugenſchaften ablegen müſſen: Du ein, ebenſowenig machte ſie ſich Gedanken dar⸗ 


über, wer an dem Unfrieden die eigentliche 
Schuld trug. Sie wälzte alles auf die Moni. 


ser LOOSE à 1 Mark sind in allen dureh Flalste kenntliehen Verkaufsstellen zu haben. 


Anhaltische Speciar- 


Zerbst. 


Kurses Tlefbau- u. Steinmetztechni 
auschule ee ker 


Curort _ 


TEPLITZ-SCH 


Baugewerk- und Bahnmeister 


tober, Wintersemester 4,Movam 
Staats-Prüfungs-Commiss. 2 


ÖNAU 


in Böhmen 


seit Jahrh. 


bekannte und berühmte heisse, 


(23—37' R). Cur gebrauch ununterbrochen während des ganzem Jahres, 


Hervorragend durch seine unübertroffene Wirkung gegen 
en, Neuralgien und andere Nexwen krankheiten; 


Rheumatismus, Lähmung; 
von glänzendem Erfolge bei 
Knochenbrüchen, bei 

Alle Au ertheilt 
städtische Bäderinspeetorat in 


Soolbad und Sanatorium 


Ne 


bei Halle a d. B., in anmuthiger und klimatisch bevorzugter 
8001- und Moorbäder (Schmiedeberger Eisenmoor) Kohlensäure- 
Soolbäder, Wasserbeilverfahren, Anwendung der bewährten phy- 
sikal, Heilmethoden. 
Jahrskuren im April und Mai, Saison bis Mitte October. Dirig. 
Arzt; Dr. 


Nachkrankheiten aus Sehuss- u. Hiebwunden, nach 
Gelenksteifigkeiten und Verkrümmaungen. 
und Wohnungs-Bestellungen 
Teplitz-Schönau in Böhnren. 


Lage. 
Massage, Blectrieität und Diätetik. 


Prospecte durch die Kur-Verwaltung. 


214444444 444444444444 22 „f 
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Leitun 


Gebirgs- und Quellwasserleitung. Billi 
Dr. 2 asserleitung illige 


Die schönste Schweizerreise führt 


2 Rigi über 


IIlustrirte Fahrpläne mit grossartigem, 


Rigl- Panorama versendet gratis und franko die g 
der Arth-Rigi- Bahn in Goldau (Schweiz). ' 
PISPRAALDDALAERTTATTLTEN * 


Bad Suderode a. Harz. 


5 


Ardı-Goldan! 


re 8 32 L 
Soolbad und bewährter klimatischer Curort. 
Station der Eisenbahn Quedlinburg—Fröse—Aschersleben. 
‘schönen, geschützten, von allen Seiten fast geschlossenen Thal 
bei | Nadel- uud Laubholzwalde. Mittelpunkt sämtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle.. Neuerbautes 
inde- us für Sool-, Fichten-, Dampf-, Moor-, Loh-, Tannin- und sämtliche med. Bäder, 
sowie für alle Proceduren des Kaltwaaser-Heilverfahrens. Hlektricität und 


Vo ie Lage in eines 


Preise, Apotheke am Orte, Dirigirende Badeärzte 


allstab, Dr. Weinl. |ilustrirte Prospeete gratis und Führer in Buchform & 50 Pig. 


sowie nähere Auskunft durch die Badever waltung. 


liefert direkt 


Leinen, Hemdentuch, 


er 


4 Stuben. 
Moltkeſtr. 2, 8 
Badezimmer x. br. 1. 


Ober. 
. 8 nnn von 4 Dim. 


rſeßungshalber sofort oder ſpäter 3. v. 


— 


Garantie: Zurücknahme! 


Das Riesengebirgs-Versandhaus x 


Gustav Haake 
Landeshut i. Schl. 


an Private: 


Inletts, Züchen, Taschentücher, 
Tischwäsche, Bettwäsche, 
Leibwäsche. 

Man verlange Proben und Preislisten, 


Petroleum- Motoren 


Solaröl, Kraftöl etc, 
Benzin 


Tr., 4 Zin 3 im.), 
7 485 mer (3 Vorderzim.) 


F om wer“ — 


Den rest des 

Zn: huändlers 
erh elt 

des Kunde, 


A 
Damaste, 


„Hu erkules“, 


Langenslepen's Petroleum-Ventil-Motoren 


für gewöhnliches Lampenpetroleum. 
Langensiepen’s Gas- und 
-Ventil-Motoren! 


Vorzüge: Auffallend einfache Construction; 


sichere Funktion; gleichmüssiger Gang; 
keine Schnelllüufer. In stehender und liegender 
Anordnung. Wissensch. Prüfung. Deutsche Landw. Ges.“ 


Berlin 1894 


prämiirt, 


‚Prospecte und Ausarbeitung von Projekten kostenfrei! 


Rich. — Kr 


Maschinenfabrik.Metall-u.Eisen . ge, M 


3 Stuben. 


Moltkeſtr. 1 (Pöl Ede), 3 Tr., 3 
(2 Vorderzimmer) ꝛc. 


Zubehör 1. Oktober 
Puas fh 000 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


alkalisch-salinische Thermen 
Gicht, 


besorgt das 


Früh. 


'orzligliche Lag N 
kessel, unmittelbar am pracht vollsten 


Massage unter ärztlicher 


Zimmer, 
t #6 600.9, J. 5: 1. 10. 98, muhrſtr. 8, 2 Stub. Kam, Kch. 3 1. Aug. Näh. 2 Tr. 
umenſt. 16, v., Kochvorr., Waſſerl. a. eing. Leute 3 18. 
Pöligerftr. 92, Wohnung v. 2 Zim., verbunden mit 
Hauswart⸗ und Aufwarteſtelle. 3 


Lindenſtr. 28, 3 Tr., 


| . ſeine Wohuung von 3 Stuben, Badeſtube u. 
a se naar ae vi 


ö 


— — — — 


© Gegründet 1854. @ 
6 Unter Staatsaufſicht. @ 


1893: 
18941: 
1895: 
1896: 


4,3 


Bankvermögen Ende 1897: 
Darunter Extrareſerven: 


Die „Gartenlaube“ eröffnet 


5 ul 27, 24 A 


2 Stuben. 


Stube, Kammer, Küche. 


ich herumgelaufen und hätte 


Schloss Josephsthal | 


Roman 


Marie Bernhard. 


e 


beliebten Schriftstellerin soeben ein neues Quartal, 
Abonnementspreis vierteljährlich 1 Mark 75 Pf. 


Probe-Nummern der „Gartenlaube“ mit dem Anfang 
neuen Romans senden auf Verlangen gratis und franko 
meisten Buchhandlungen sowie direkt die Verlagshandlung 


J Ernst Keil’s Nachfolger 6. m. b. H. in Leipzig. 


1 


H. Milchsack, 
Koͤln, Ruhrort, Duisburg, Düren und Traben, 
Spedition und Dampfſchifffahrt. 


Große Quailagerhallen mit Bahnanſchluß, täglicher Wageuladungs verkezr ui 


Köln— Stettin. 

— mn BER FRE EHI 
RRübenbahnen, 
komplett, mit Wagen und Weichen billig zu verkaufen, auf Wunſch auch miethsweiſe. Offerten sub J. 
an die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten, 


tethungs- Anzeiger 


Moittefte. 1, 1 T2 l. (Mältkenttr. -Gie), Bei- 5 ; 
Stub. [9 > Au kr Ehe), Malen Baden 2 1 < EB 


Jubel. 8, fel u. jenb, a l. dne l m. Rh. 2 Tr 


Hätte fie ihrem Manne nicht den Kopf vol 
geredet und ſchön gethan, fo wäre er nicht 


keine Schulden zu 
machen gebraucht. 


Oft war es ihr, als müſſe fie ſich an der 
Dirn vergreifen, wenn ſie ihr unter die Hände 
käme. Tag und Nacht brütete ſie Rachepläne 
aus. Zeit hatte ſie dazu vollauf. Seit der 
Berger damals ſie zur Rede geſtellt, waren die 
Gäſte merklich weniger geworden, und ſeit der 
Verhaftung ihres Mannes ließ ſich ſchier keine 
Seele mehr blicken. Nur daß hier und da ein 
Fremder oder ein Handwerksburſche zuſprachen. 
Und auch die gingen, nachdem ſie eine Halbe 
getrunken, denn das Bier war ſauer geworden 
und ſchier nicht mehr zu trinken. 

Ihre Mutter war öfter heruntergekommen vom 
Ebenbergerhofe und hatte geredet und gebeten an 
ihr und geweint; aber Franzl änderte ſich nicht im 
geringſten. Ein wie das andere Mal hatte ſie 
nur die eine Rede: „Es geſſhieht ihm recht, 
dem Lumpen.“ Eine and re Geſinnung ver⸗ 
mochte ihr Niemand beizubringen. 

Es war Sonntag früh. Die Glocken läu⸗ 
teten und ſchallten hinaus in das ſtille, ſonnige 
Thal, in dem der Spätſommer wob und waltete, 
und riefen die Leute nah und fern zum Gebete. 
Auf allen Wegen und Steigen ſtrömten Schaaren 
Andächtiger herbei, Gott für das Verliehene zu 
danken und ihn um das Zukünftige zu bitten. 

Auch Franzl kleidete ſich zum Kirchgange an. 
Nicht daß ſie das Bedürfniß gefühlt hätte, an 
heiliger Stätte ihre Gedanken zu dem Schöpfer 
und Erhalter des Weltalls, zum Herrn und 
Vater aller Meuſchen zu erheben — fie. ging 
in die Kirche, weil es ſo der Brauch und die 
7 über ſie reden könnten, wenn ſie es nicht 
thäte. 


(Sortjegung folgt.) 


LOOSE à 1 Mark 


11 Loose für 40 MK. Corto u. 

Liste 20 Pf. extra) sind direkt zu be- 

ziehen durch F. A. Schrader, 
Hauptagentur, Braunschweig. 


— Lebensverſicherungs- & Erſparniß- 
Bank in Stuttgart. 


Alle Ueberſchüſſe gehören den Verſicherten. 


Jahresüberſchüſſe: 
3,9 Millionen Mark. 


Verſicherungsſtand Ende März 1898: 522 Millionen Mark. 


” * 
” * 
” * 
77 I 
116736 567 — 
23370238 5 


mit diesem neuesten Roman der 


des 
die 


0 


. 


Schlafitellen. 


Artillerieſtr. 2 b. Kurz, freundliche Schlafſtelle. 
nn ge 


Werkſtätten. 
Arndtſtr. 4, belle Werkſtatt 
Näheres dei Dennert, Bismarditr 


H. 9364 
(2) 


fofort zu vermiethen 
. 22. 


- 


Oſtſee⸗Bädern u. ſ. w. 


ſoßwie vom Verleger 


1 Famillen⸗Auzeigen ans anderen Zeitungen. 
rn 9 Knabe: —— [Glowitz]. 


Ale Voftanftalten und Landbriefträger nehmen = Soolbad Sulza i. Th. —— 2 455 Taten, am 4. r 
Eisen Stadtsulza roh 
Landwirthſchaftl. General: An ige r Fee nn & 
für die beiden Groſherzogthümer Mecklenburg und die angrenzenden Di von 7 a adedircktion’ 
Pommern, Prignitz, en Eee Lübeck, Lauenburg und Holſtein 


eingetragen im Poſtzeitungskat t 425) 
zum vierteljährlichen — Kur 4 Dig. Weftenaeh 15 ki entgegen, 


Geſtorben: Caroline Ullrich geb. Decker, 77 3 
prig]. Arbeiter Rudolf Nottke, 48 J. [Stolp 


Nane Heinrich Grählert, 55 J. ILoiſſinf j 
Westaustralische 


rn 


„Lokomobilen bis 200 Pferdekräfte er 


Der „Landw. General-Anzeiger“ eriheint und hat eine 5 4 
verbürgte wöchentliche A 11,000 für Industrie und ewerb = 
Reg lierung. ganz eroorcagenbee ten. Bee ern 3 be ab Dale * ache en b r 1 1 
. ͤ . „, 2a bem billigen denen don @O Pf. atze ann n, e ebm este und : 
\ j N l Ri h — ebten, verbreiteten und äußerſt lehrreichen tung durch ein 8 sparsamste 
* zu verſchaffen. Wir ſind überzeugt, Abonnent ble 
Hell elele ia l 0 ren. Probenummern 3383 — . F auc ferner 3 Betriebs kraft 


Barnewitz’fche Hofbuchhandlung (Verlags ⸗Conto) 


Die Regierung von West-Australien ist bereit, 
(Emil Frehse), Neuſtrelftz. 


Biierten. entgegenzunehmen für die Lieferung 

Zufuhr nach West-Australien von ungefähr 

246 engl. Meilen genietete Stahl- 

Röhren von ungefähr 31 7oll 
innerem Durchmesser. 

Angebots-Formulare mit Zeichnungen, Speci- 
fcationen und Bedingungen des Contractes können 
Ei Zahlung der Gebühren von 2 Guineen wie 

lgt bezogen werden: in Europa vom Bureau des 

General- Agenten für West -Australien, 15, Victoria 
Stroet, Westminster, London SW,, in Amerika vom 
Bureau der Herren Seward, Guthrie 4 Steele, 
40, Wall Street, New-York, und in West-Australien 
durch das Bureau des Directors der öffentlichen 
Arbeiten in Perth. Die versiegelten Angebote mit 
der Aufschrift „Tender for Riveted Steel 
Pipes“ müssen bs Dienstag, den 
23. August, 12 Uhr Mittags, oder früher ein- 

reicht werden und zwar entweder an das Bureau 

es vorgenannten General-Agenten oder an den 
ehrenwerthen „Director of Public Works at Perth 
Western Australia“. 

Kein Angebot findet, Berücksichtigung, wenn es 
sich nicht auf der vorgeschriebenen Form befindet, 
auch darf dasselbe — von 3 und F 
den Bedingungen des Contractes abgetrennt werden. 8 h d 1 

Die Regierung verpflichtet sich nicht, das bil- am e n a n u n 8 
ligste Angebot oder überhaupt eines der Angebote 
gu acceptiren. 


von 
1. A. d. Directors d. Oeffentl. Arbeiten W - 
C. I. O'Connor, Chef-Ingenieur. iih W 4 C 
Public Works Office Perth. 2 er ner O. 


(Western Australia) 20th. May 1898. 


Westaustralische für land- und forſtwirthſchaftl. Sämereien und 


der Gegenwart. 


* 0 7 
1895/96: 1191 Stück 7 2 
1897: 845 N 


verkauft 


HEINRICH LANZ, Mantein. 


Filiale in Berlin: W., a No. 186, ° 


Rappspläne, 
waſſerdichte 


Mietenpläne 


in allen Größen, 
ſoliden Qualitäten 
und 
zu billigſten Preiſen 


Kelliner Maschinenbauanstall A. Best 


(Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung) 
empfiehlt ihr coloſſales Lager in 


Fahrrädern 


zu . ging Preiſen und coulanteſten Bedingungen. Unterricht gratis. 
Neue Fahrräder von N. 135.— an. 


Größte Erſparniß au 


Zeit — Geld 


und 


Arbeit 


ar man durch den Gebrauch von 


Oehmig-Weidlich-Seiſe 


aromatiſch. 
Zu haben in allen beſſeren Colonialwaaren⸗, 
Drogen-, und Seifengeſchäften. 
29 Jahre, ge⸗ 


in ju junger Manu, lernter Muſiker, 


langlähriger Re ac lBanwaltsgchlife, ſucht Stel⸗ 
lung als Schreiber, Massen- reſp. 
Komptoirbote, Portier oder als 
Stadtreisender jeder Branche. 
Gute Zeugniſſe ſtehen zur Verfügung. Kaution kaun 


S t tr id g in jeder beliebigen Höhe geſtellt werden. 
Regierung daatgetreide, Gemüſe⸗ und B umenſamen. . e e Eee Moe 
ieſer Zeitung, Kirchpla 
1 di w -V — 22 — — — — 
[u gros Gründung des Geschäfts 1854. En detail. ; Suche Stellung für einen jungen Mann 
beschweisste Stahl-nöhren, Berlin N., Chausseestr. 3 DE. Aren, eee, oe 
* * 

Die Regie von West-Australien ist bereit, — 2 
Offerten 5 für die 5 Telegramm Adresse: Saatwerner Berlin. Stetti Adreſſen an A. Weber, Kauf 
Zufuhr nach West-Australien von ungefähr Wir empfehlen uns zur Lieferung von Sämereien aller Art als: Klee, Luzerne, ein⸗ II. 5 mann in Oderberg i. M., Kolonial- 
8? engl. Meilen geschweisste Stahi- 8 zelne Gräſer, Gras⸗ und Kleemiſchungen zu Wieſen. Weiden und Feldgrasban, Grasmiſchungen zu E ²˙ m ˙'u11 er 2 1 
Röhren vo 20 . 29 Zoll innerem| 2 4 ge — ai deen, Senden Fine Serradella, Mais, Lupinen, "Cum * E tikel waarenhandlung 

urch messer. 2 en, Erbſen, Futterrunkeln, hren, Steckrüben, ebenſo in⸗ und ausländiſches Original⸗Saat⸗ III ca Wiek on Pofchäfktanmn Nane 

Angebots Formulare mit Zeichnungen, Speci-| = @ = getreide, Säe⸗Leinſaat, ſämmtliche Nadel⸗ und Laubholzſamen, Gemüſe und Mauna ieielen für die [Qualität beſt det 2 Es bittet m Beichäftigung, Rohrſtühle 
ficationen und 1 des Contraetes können] $ 2.2 Gartenkultur. N n fin, Bellealli zu flechten der erblindete 
7 Zahlung der Gebühren von 2 Guineen wie] E 2 Alle Sämereien, welche wir offeriren, ſind in jeder Hinſicht das Vorzüglichſte, was er Preisliste D 1 5 5 re > ianceſtr. 73, 4 „ 6, 2 2 
olgt bezogen werden: in Europa vom Bureau des 3 “ 2 der Samenhandel bietet. Wir ſtellen nichts zum Verkauf, was nicht auf unſeren Maſchinen mit r HI. Vobian, Pionierſtr. H. r. 
GeneralsAgenten für West-Austrälien, 15, Victoris-] E 2 2 größter Sorgfalt gereinigt und als gut keimfähig befunden worden tft und geben in jeder e . Auf Wunſch abgeholt. 

Street, Westminster, London SW., in America vom e 2 Hinſicht die weitgehendſten Garantien für Echtheit, Reinheit und Keim ähigkeit. Empfehlen unſere feldfigekefterteti Für Eltern und Vormünder- 
Bureau der Herren Seward, Guthrie 4 Steele, . Ee . Ausführliche Preisverzeichniſſe mit Abhandlung und Erläuterung über Bodenanſprüche, Ahr-Rotweine, Für Eltern und Vormünder. 
40, Wall Street, New-York, und in West-Australien] S7 Erträge, Ausſaatmengen ꝛc., ſowie bemuſterte Spezial⸗Offerten ftehen jedem Intereſſenten gratis und ö ur ſorgfältigen evang. Miterziehung des einzigen 
durch das Bureau des Directors der öffentlichen frauko zu Diensten. Feel. fa bie War: dict zur geben A sell. Sohnes (Tertianer) findet gutgearteter Knabe 
Arbeiten in Perth. Die versiegelten Angebote mit = bb iebenheit e c een dar cher hieſiges Gymnaſium beſu chen ſoll, in gutſituirter 
F D Ernst Hot op, An ee eee PORN 

‘ a — — e 0 a in der Expedition 

223. August, 12 Uhr Mittags, oder früher ein- J 2 N IR 1 f. dieſer Zeitung, Ki 

ereicht werden und, ET en * das a. 2 * A. a B li Metallfuß boden arbe 25 Ve re I a = 

es vorgenannten General-Agenten oder an den cher = W 0 
ee oe of Public Works at Perth R 1 ö e er n 2 Keira SER BE K er N Nin ſucht für Ai . 5 — 1 Meſſing 

estern Australia“ geſu nigegen n eine . 

Kein Angebot findet Berücksichtigung, wenn es ng 51 M für- Ziegel und Kalk, 2 f 5 fi Walzwerk (Nichtkonvention). 

Be en aut der vorgeschriebenen Form = 55 kal ee boden farbe gabi 8 5 unter H. an die Expedition dieſer 
auc rf dasselbe nicht von der Specification un ar nie rocknet Schnell und hart und klebt nicht nach 5 3. 
TTT ‚Ziegelmaschinen, Tletallfußbodenfarbe kotz Concert-Farien 
ie Regierung verpflichtet sich nicht, das bil- Prospekte 1 1 pr N Mn 
ligste er ae oder überhaupt eines der "Angebote pP kostenfrei. Praktische Proben in eig. Ziegeleibetrieb. iſt durch ihre außerordentliche Ausglebigkeit billiger wie Gutenbergstr. 2. 
65° 1 2 1. Directors d. Oeffentl. Arbeiten 777! ĩ˙²?1. ¾²— alle anderen Farben. Täglich: Concert des aus 13 en 


C. X. O'Connor, Chef- Ingenieur, 
Public Works Office Perth. 
(Western Australia) 20th. May 1898. 


Die Zieglerschule 
zu Lauban 

beginnt ihr 5. Schuljahr am 11. Oktober 1898, 

Vormittags 9 Uhr. Programme verſenden wir auf 

Verlangen koſtenlos. 


Anmeldungen erbitten wir möglichſt bald. 
Der Magistrat. 


Erne 


Damen⸗Orcheſters „i. 
Direktion: Maria Mesany. 
E W. Reinecke, Von 4—6 Uhr: Br Frei⸗Concert. u 
Von 6 Uhr ab Entree 10 . 0 Otta Kotz. 
E _@rauenfitoßg, 26. Mar x’ 


Concertgarten. 


lich 8 Uhr Abends 
(bei gase tiger Witterung im Saal): 


Altenburger Bauern-Enſemble 


„Excelsior“. 
Dll on Rückbeil & Eggert. 
Heute: Muſical⸗Clowus Hipp u. Hopp. 
Ein möblirtes . zu en: 
u Humoriſtiſches Enſemble. m 
Entree à Perf, 1 f Platz 30 . 


Von 4 Uhr ab: ni 
Koffee-Coneert bei freiem Entree. 


Zur Reisesaison 


empfiehlt 
RNeiſetaſchen, Handtaſchen, 
Koffer, Baedeckertaſchen, 
Baperiſche Ruckſäcke, 
Couriertaſchen, Ylaidriemen etc. 
in Leder, Segeltuch, Cloth ze. 
in reichſter Auswahl 


R. Grassmanu, 
Kohlmarkt 10 und Lindenstr. 25. 


Reuter. 


MB 


TRITT 


Ges eas zu 10 Litern. Tafelessig in 
den Sorten naturel und weinfarbig 1 M., 
à l'estragon 1 M. 25 Pf., aux fines 
herbes 1 M. 50 Pf. 

In Stettin echt zu haben bei: 
Max Schütze Nachf. (Paul Krause), 
Theodor Pee, 

Max Möcke's Wwe., 

W. Hofmeister, 

Johannes Held. 

Ludwig Renzmann, 

Emil Henschel. 


Sem.-A nf. 17. Okt. 
Der Königl. Direktor. 


Bock - Brauerei. 
Täglich 
Grosse Künstler - Speeialitäten- 

Vorstellung und Concert, 

Neues, hochintereſſantes Juli = Programm. 
Torce, ausgezeichn. Jongleur, Gebr. Terras, Akrobaten 
an ſilbernen Ringen. Charles Wolff, Grotesk⸗ und 
Tanzkomiker, Paula Grigatti, Shanfonette, Bradford 
& Lorenz, amerik. muſik. Exceutriques, Mr. Fox, Kraft⸗ 
Equilibriſt, Hand⸗ und Fuß» Concert» Maler, Aug. 
Geldner, Komiker, Sascha-Rossé, Lieder⸗ und Walzer⸗ 
ſängerin, Geſchw. Marton, Geſaugs⸗Ducttiſten, American. 

Biograph (Lebende Photographie). 
Anfang Sonntag: Concert 4, Vorſtellung 5 Uhr. 


Franz Laabs, 
Otto Zantz, früher Paul Luckfiel. 
Anfang Wochentag: Concert 7, Vorſtellung 8 Uhr. 
Entree Sonntags 15 ah, reſervirter Platz 2 35 
0 


Weisse Papierspähne 


Bei ungünſliger Witte rung in finale, 
für Conditoren, Delikateßwaaren⸗ Naben i ben Saban ge ec 


dl ; _ Näheres an ben Salomonen Cäuten, _ 
= die. 006 ONE, Waselewsky’s Variete 


empfiehlt Stern- 9 u ile. 
R. Grassmann's “ . e recht. ue 


je n mir 


ganz gewiß, wenn Sie nützl. ehe, über 

neueſten ärztl. Frauenſchutz D. R leſen. 
Per Krzbd. gr., als Brief gegen 20 Porto. 
R. Oschmann, Konſtanz E. 63, 


2 
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Soeben 1 Buchbinderei, Specialitäten⸗Vorſtellung. 
H. Susenbeth's 


Bruno Büchner 


gewinnt den 


— Mietenpläne Z „ 1 


aus 6 rein leinenen Arie ir | Ende 12 Uhr,  Sommterpueilee  — 
6 rossen Preis von H d n n 0 V 2 T. | 8 * Al. 180, 20 80 2 85 BR 20 m Bellevue-Theäter. 
| Ernte: (Raps,) Pläne Heute u. folgende Tage: N Die Geisha 


l Große Preiſe. Bons giltig. „ 
Alfred Köcher 4 k Dreſchy läue. Der Täglich: Concert der Theaterkapelle. 28 
siegt im Sämmtliche Pläne fertige in a new, FETT 


75 1 ) | 0 m el 6 T > R 0 n n e U Länge und Breite; meine we iſte erfolgt Somm er-Theater El ysium. 


atis! 
auf Wunſch gr Dienftag, „den 5. Juli 1898: 


zu Schnitterdecken, Bl erhöhte Preise! ara es > 
Bxcelsior-Pneumatie. | 


| 
| Arche 4. Specialitäten⸗Vorſtellung. 


Tafhen- Fahrplan 


für Stettin und Umgegend. 


Derſelbe enthält Alles, was Jeder täglich im localen 
Bahn-, Schiffs-, Straßen, 1 und 
uſprech⸗Verkehr gebraucht. Die Eiſenbahn ⸗ 
en: der Provinz mit Verückſichtigung der 
leinbahnen, der Dampfer-Derbinbungen mit den 


Preis 10 Pf. 


Zu beziehen durch den Buch⸗ und Papier-Handel ee giltig, 


grau NN rother Kante a cm a Ml. DET III. Gaſtſpiel von Nina Sandow 


braun m. gelb. 3. l. Schauſpiek hau in. 
gangbarſte Sorten ; unde 1 . ift \ w. — ennie 1 


Ernie in 4 Akten von A. Dumas. 
\ ö x t 1 27 * * 
Adolph Goldschmidt, e e ar 
Sack⸗ und Planfabrik, S tettin. Für Decadenbillets Be rn koſtet Parquet 


e u Vorbereitung: 
1 1 küchtiger 8 wird verlangt ser Gaitipiel Nina Sandow. 
Frauenſtraße 43, 4 Tr. ntreu. Nora. 


HI. Susenbeth, 
Papenſtr. 3. 
1 altes Klavier (Flügel) 
billig zu verkaufen 3 
Philippſtr. 69, v. 1 Tr. r. 


Pr nr —— —— gm re — 


